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Lieber leser

es lallt mir ausserordentlich schwer etwas elnlührendes über
den alltag zu schreiben, obschon Ich Ihn auch "alltag" zu spüren

bekomme.

Vie ladhell des tages kann uns quälen, die durchschnlttllch-
kelt des erlebnisses stumplt uns ab. Wir sprechen vom ewigen

alltag; und doch unterscheidet sich jeder tag vom kommenden.

Erst wenn der tag zuende ist, können wir abklären ob es sich
um einen alltäglichen tag gehandelt hat oder nicht.
Also Ist das gelühl des alltags, das ergebnis unserer
"rücksichtnahme".

Wir glauben dann auch, dass der kommende tag das selbe bringt
wie der heutige. Vas Ist die "vorsieht".
Und aus "Rücksicht" aul ansere "vorsieht" machen wir das selbe
wie gestern: der alltag beginnt'.

Va wäre nur. noch belzulügen, dass "vorsieht" das gegenteil von
"rücksicht" Ist, aber wir trotzdem vorsichtig mit der
rücksicht umgehen müssen [eben wegen dem alltag).

Goplrldsty.dell, was da einem alles durch den kopl geht, wenn
man über den alltag nachhlrnt; do wirst dlregt "vorückt".
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